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Startschuss für die Bundespflegekammer 

 

Der Deutsche Pflegerat hat am Dienstag die Errichtung einer Gründungskonferenz für eine 
Bundespflegekammer gemeinschaftlich mit der Landespflegekammer Rheinland-Pfalz 
beschlossen. 
Damit ist der Startschuss für eine gemeinsame und einheitliche Selbstverwaltung aller 
professionellen Pflegeberufe auf Bundesebene gefallen. 
 
Die Gründungskonferenz wird die Aufgabe haben, innerhalb höchstens eines Jahres alle 
Vorbereitungen zu treffen, um eine Bundespflegekammer als gemeinsames Dach der bereits 
existierenden Landespflegekammer Rheinland-Pfalz und weiterer in Vorbereitung 
befindlicher Kammern der Pflegeberufe zu bilden. Initiativen für Landespflegekammern gibt 
es derzeit in Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Baden-
Württemberg – jeweils in unterschiedlichen Stadien.  
 
„Mit dem nun gefassten Beschluss haben wir einen berufspolitischen Meilenstein für die 
Selbstverwaltung der Pflege geschafft“, kommentiert Andreas Westerfellhaus, der Präsident 
des Deutschen Pflegerats, die Errichtung der Gründungkonferenz. „Dies ist insbesondere 
auch ein Signal an die Bundespolitik für die im Herbst beginnende neue Legislaturperiode.“ 
 
Getragen werden soll die Bundespflegekammer von den Landespflegekammern, in denen 
alle Pflegefachpersonen eines Bundeslandes persönlich Mitglied sind. Organisationen, die 
keine echte, unabhängige und umfassende Selbstverwaltung sind, wie dies beim bayerischen 
Pflegering der Fall ist, können nicht Mitglied der Bundespflegekammer werden.  
 
Aufgabe der Bundespflegekammer soll es sein, eine starke und gemeinsame 
Interessenvertretung aller professionellen Pflegekräfte zu schaffen und damit zentraler 
Ansprechpartner der Politik und des Gesetzgebers zu werden. Ferner wird die 
Bundespflegekammer eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit anderen 
Selbstverwaltungsorganen anstreben. Eine Aufgabe der Pflegekammern ist es, die 
Berufsbilder in der Pflege entsprechend dem wissenschaftlichen Fortschritt und dem sich 
wandelnden Bedarf einer alternden Gesellschaft weiterzuentwickeln und die Qualität der 
Berufsausübung zu sichern. Aufgabe der Bundespflegekammer ist es, in einer föderalen 
Struktur dafür gemeinsame Prinzipien zu entwickeln. Daneben soll die Bundespflegeammer 
auch dazu beitragen, dass bald in allen Bundesländern unabhängige Landespflegekammern 
etabliert werden. 
 
Die Gründungskonferenz hat das Ziel, innerhalb der nächsten Monate alle organisatorischen 
Voraussetzungen zu schaffen, um die Bundespflegekammer arbeitsfähig zu machen. 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
  
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der 
Pflegeorganisationen einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. 
Darüber hinaus fördert der Zusammenschluss aus 16 Verbänden die berufliche 
Selbstverwaltung. Als Bundesarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und 
Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat heute 
die insgesamt 1,2 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die berufliche 
Interessensvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte 
Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerats. 
  
Präsident des Deutschen Pflegerats ist Andreas Westerfellhaus, Vize-Präsident ist Franz 
Wagner, Vize-Präsidentin ist Andrea Lemke. 
  
Mitgliedsverbände: 
  
Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS); 
AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG); 
Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS); Bundesverband 
Geriatrie e.V. (BVG); Bundesverband Pflegemanagement e.V.; Deutscher Hebammenverband 
e.V. (DHV); Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD); 
Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK); 
Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK); Deutsche Gesellschaft für 
Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF); Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV); 
Katholischer Pflegeverband e.V.; Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten 
Kreuz e.V. (VdS); Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP); Vereinigung der 
Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD) und Verband der 
Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätsklinika e.V. Deutschland (VPU). 
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